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RHEIN-MOSEL-FACHKLINIK-ANDERNACH 
Gerontopsychiatrie (Klinisches Zentrum) 
Vulkanstraße 58 
56626 Andernach 

Telefon 02632 407-5691 

sprechstunde@rmf.landeskrankenhaus.de 

rhein-mosel-fachklinik-andernach.de 
Eine Einrichtung des Landeskrankenhauses (AöR). 
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Gerontopsychiatrische Sprechstunde 

Was ist die Gerontopsychiatrische Sprechstunde 
und was ist das Ziel? 

Die Sprechstunde ist eine erste orientierende Einschätzung 
des psychiatrischen Behandlungsbedarfs. Wir klären ge-
meinsam welche Behandlung und welches Setting für Sie 
geeignet ist – ambulant, tagesklinisch oder stationär – und 
besprechen die nächsten Schritte. 

Für wen ist die Sprechstunde geeignet? 

Das Angebot richtet sich an Menschen ab 60 Jahren mit psy-
chischen Beschwerden oder Erkrankungen, wenn noch un-
klar ist, welche Behandlung am besten geeignet ist. 

Die Sprechstunde ist insbesondere geeignet für: 

Menschen mit psychischen Erkrankungen, zum Beispiel 
Depressionen, bipolaren Erkrankungen oder Schizophre-
nie, wenn eine Behandlung in einer Tagesklinik oder im 
Krankenhaus infrage kommt. 

Menschen mit Gedächtnisproblemen oder dem Verdacht 
auf eine Demenzerkrankung, die eine weiterführende Un-
tersuchung und Abklärung wünschen. 

Was erwartet Sie in der Sprechstunde? 

Wir besprechen Ihre aktuelle Situation und klären gemeinsam: 

Welche Behandlung könnte für Sie sinnvoll sein? 
Ist eine ambulante Behandlung ausreichend? 
Könnte eine Behandlung in einer Tagesklinik oder im Kran-
kenhaus hilfreich sein? 
Welche weiteren Schritte sind für Sie sinnvoll? 

Die Sprechstunde bietet Ihnen eine erste Orientierung und Ein-
schätzung des weiteren Behandlungsbedarfs. 

Wie läuft die Sprechstunde ab? 
Erstgespräch: In einem vertraulichen Gespräch sprechen wir 
über Ihre aktuellen Beschwerden, Ihre persönliche Situation 
und Ihre bisherige Krankheitsgeschichte. 

Gemeinsame Beratung: Wir besprechen mit Ihnen, ob weitere 
Untersuchungen sinnvoll sind und welche Form der Behand-
lung für Sie am besten geeignet sein könnte – ambulant, teil-
stationär oder stationär. 

Nächste Schritte: Je nach Empfehlung besprechen wir gemein-
sam das weitere Vorgehen und leiten die nächsten Schritte ein. 

Zeit für Ihre Fragen und Ihre aktuelle Situation 

In unserer gerontopsychiatrischen Sprechstunde nehmen wir 
uns Zeit für Ihre persönliche Situation und Ihre Beschwer-
den. Gemeinsam schauen wir, welche Behandlung und Un-
terstützung für Sie passend sein könnte. 

Wichtiger Hinweis! 

Terminvereinbarung: 

Die gerontopsychiatrische Sprechstunde fndet nach vor-
heriger Terminvereinbarung statt. 

Sie dient der Orientierung und Planung der weiteren Be-
handlung und ist keine Notfallambulanz. Sie ersetzt keine 
psychotherapeutische Sprechstunde. 

Anmeldung & Kontakt 

Die Terminvereinbarung erfolgt über das Sekretariat der 
Gerontopsychiatrie. 

Telefon 02632 407-5691 
E-Mail sprechstunde@rmf.landeskrankenhaus.de 

Mitzubringende Unterlagen 

Eine aktuell gültige Einweisung von Ihrer Hausärztin/ 
Ihrem Hausarzt, Ihrer Fachärztin/Ihrem Facharzt oder 
Ihrer Psychotherapeutin/Ihrem Psychotherapeuten 

Ihre Krankenversicherungskarte 

Ihren aktuellen Medikationsplan 

Wenn vorhanden: Vorbefunde und Arztberichte 

In einem Notfall 

Wenn Sie dringend Hilfe benötigen, ist unsere Zentrale 
Notaufnahme rund um die Uhr (24 Stunden am Tag, 7 
Tage die Woche) für Sie da. 

Telefon 02632 407-5702 

mailto:sprechstunde@rmf.landeskrankenhaus.de



